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Bodenaufbau:
- 2 cm Bodenbelag
- 7 cm Heizestrich
- 3 cm Trittschalldämmung
- 8 cm Wärmedämmung
- Flämmpappe
- 25 cm Stahlbeton WU
- 12 cm Wärmedämmung -3.20

±0.00

+3.84

+7.68

Wandaufbau:
- 2 cm Wandverkleidung
- 5 cm Installationsebene
- Dampfsperre
- 22 cm Wärmedämmung
- 25 cm Stahlbeton WU
- 8 cm Perimeterdämmung

Bodenaufbau:
- 2 cm Bodenbelag
- 7 cm Heizestrich
- 3 cm Trittschalldämmung
- 8 cm Wärmedämmung
- 30 cm Stahlbeton
- (abgehängte Decke möglich)

Bodenaufbau:
- 2 cm Bodenbelag
- 7 cm Heizestrich
- 3 cm Trittschalldämmung
- 3 cm Wärmedämmung
- 25 cm Massivholzdecke
- 24 cm abgehängte Decke

Bodenaufbau:
- 2 cm Bodenbelag
- 7 cm Heizestrich
- 3 cm Trittschalldämmung
- 3 cm Wärmedämmung
- 25 cm Stahlbeton
- 24 cm abgehängte Decke

Wandaufbau:
- 2 cm Wandverkleidung
- 5 cm Installationsebene
- Dampfsperre
- 22 cm Wärmedämmung
- 25 cm Sichtbeton eingefärbt

Dachaufbau:
- 10-18 cm Extensive Begrünung, Substrat
- Schutz- und Drainagematte
- Trennvlies
- Abdichtung
- 26 cm Wärmedämmung
- Dampfbremse
- 25 cm Massivholzdecke
- 24 cm abgehängte Decke

Wandaufbau:
- 2 cm Wandverkleidung
- 3 cm Installationsebene
- 2 cm OSB-Platte, Stöße verklebt
- 28 cm Holzständerwand
  mit Holzwolledämmung
- 2 cm DWD Platte
- Windpapier
- Hinterlüftung / Lattung
- Holzfassade
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HOCHPARTERRE
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UG NEUBAU

2.OG NEUBAU    M 1_200
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Fluchtwegkonzept Neubau

EG BESTAND = HOCHPARTERRE    M 1_200UG BESTAND = SOUTERRAIN

OG BESTAND    M 1_200

OG BESTAND

QUERSCHNITT  A    M 1_200 LÄNGSSCHNITT  B    M 1_200

ANSICHT WEST   M 1_200

ERDGESCHOSS-NEUBAU   /   UG-BESTAND = SOUTERRAIN
A U S S E N A N L A G E N                                           M 1_200

ERLÄUTERUNGSBERICHT
 

Der denkmalgeschützte Bestandsbau der Mittelschule Straßgang wirkt Identitätsstiftend und prägt den 
Schulcampus. Vom Bestand abgerückt wird der Neubau an die Südgrenze zwischen die bestehende 
Baumbepflanzung positioniert und bildet den südseitigen Abschluss des Ensembles aus Bestand, 
Neubau und der Volksschule.
 

Dabei übernimmt der Neubau sowohl die Ausrichtung des Bestandes als auch dessen Trauf- und 
Sockelhöhe sowie die Fassadengliederung in Sockelgeschoß (Souterrain im Bestand) und 
zusammengefasst zwei Obergeschoße (Hochparterre und Obergeschoß im Bestand).
 

Ein zurückversetzter, eingeschoßiger und allseits verglaster Baukörper verbindet den Bestand mit dem 
Neubau. Hier befindet sich auch der neue Haupteingang mit Überdachung und Windfang, welcher - im 
sich zu den Außenanlagen öffnenden - Foyer mit Aula und Ausspeisungsbereich mündet.
 

Dem Haupteingang vorgelagert wird der neue Schulhof gestaltet. Dabei werden die bestehenden 
Bäume sowohl auf dem Schulhof als auch in Grüninseln in Szene gesetzt – eine fließende und zonierte 
Durchwegung vor dem Schulhaus.
 

Durch die Setzung des Neubaus wird ein großzügiger Außenraum zwischen Volks- und Mittelschule 
räumlich definiert. Geprägt von der wertvollen bestehenden Baumbepflanzung befinden sich hier die 
Außenanlagen für Sport, Unterricht, Pause und Freizeit. Dieser Außenraum wird im Verbindungsbaus 
des Neubaus fortgesetzt. Eine geschützte Hofterrasse um die bestehende Hainbuche kann für 
Outdoor-Unterricht und als Pausen-, Aufenthalts- und Spielbereich genutzt werden. Eine großzügige 
Überdachung schützt vor Sonne und 
Regen und bildet den räumlichen Abschluss der Hofterrasse.
 

Über den Windfang erreicht man das zentrale Foyer mit Aula und Mehrzweckraum, sowie die Direktion, 
Verwaltung und Lehrersozialraum im Neubau. Für die Schüler führt direkt vom Windfang eine Treppe 
inkl. Aufzug als „Schmutzgang“ ins Untergeschoß zur Zentralgarderobe im Verbindungsbau mit 
anschließenden „Saubergängen“ über eine Treppe ins Foyer bzw. auch in den Bestand. Von der Aula 
führt eine offene Treppe in die Obergeschoße. Fensteröffnungen bieten Einblicke in die teilbare 
Turnhalle im Untergeschoß mit vorgelagerten Umkleiden und direktem Aufgang über eines der 
Treppenhäuser zu den Außensportanlagen.
 

Über die offene einläufige Treppe gelangt man in die zentrale Halle der beiden Oberschoße mit einem 
galerieartigen Luftraum und natürlicher Belichtung von oben. In den beiden Obergeschoßen des 
Neubaus befinden sich je Ebene zwei Cluster, jeweils um die zentrale Lernzone angeordnet - eine 
vorgelagerte Loggia-Terrasse ergänzt das Raumangebot. Zwischen den Clusterbereichen befinden 
sich von der Halle aus zugänglich die Lehrerarbeitsbereiche sowie eine zentrale Kernzone mit den 
Sanitäranlagen.
 

Der denkmalgeschützte Bestand bleibt zur Gänze erhalten und wird mit wenigen Eingriffen für die 
Sonderunterrichtsräume, Partner:Innenklassen und PTS adaptiert. Parallel zur Treppe erschließt ein 
neuer Personenaufzug sämtliche Ebenen barrierefrei und verbindet den Bestand mit dem Erd- und 
Untergeschoß-Niveau des Neubaus.
 

Der separate Zugang für die Partner:Innenklassen erfolgt über den bestehenden Eingang – barrierefrei 
mit neuem Personenaufzug. Direkt vorgelagert befindet sich die Parkmöglichkeit für den Kleinbus auf 
der bestehenden Vorfahrt zwischen den Vorgärten.

KONSTRUKTION UND MATERIALISIERUNG
 

Die Errichtung des Neubaus erfolgt in Hybridbauweise.
Das Unter- und das Erdgeschoß werden in Massivbauweise Sichtbeton ausgeführt.  
Die Erdgeschoß-Außenwände bilden dabei die Fassaden des Sockelgeschoßes aus 
Sichtbeton – in Anlehnung an den denkmalgeschützten Bestandsbau ockerfarben eingefärbt.
 

Die Obergeschoße werden in Holzbauweise mit Massivholzdecken und Außen- und 
Innenwänden aus vorgefertigten Elementen aus heimischem Holz ausgeführt. Lediglich die 
Erschließungskerne mit Treppen, Aufzug und Installationsschacht werden in Sichtbeton als 
aussteifende Kerne und eigene Brandabschnitte errichtet.
Die Fassaden erhalten eine hinterlüftete Holzfassade. Die Tragstruktur ist in den Fassaden als 
Profilierung sichtbar und betont – wie auch die Fassadengestaltung beim Bestand – die 
Vertikale in den beiden oberen Geschoßen.
 

Die Dachflächen sind begrünt mit differenzierten Substrat-Stärken. Dies dient der Retention 
und fördert die heimische Artenvielfalt.
 

Die spielerisch erfahrbaren Innenräume werden mit naturbelassenen Materialien und bunten 
Textilien gestaltet. Der Innenausbau mit unbehandeltem Holz, Lehmputzen und Deckensegel 
aus akustisch wirksamen Textilien schafft eine wohnliche Behaglichkeit und ein gesundes 
Raumklima.
 

Die Errichtung des Neubaus inkl. Eingangsbereich des Verbindungsbaus ist bei laufendem 
Betrieb im Bestand möglich. Der Abbruch des 60er-Jahre-Anbaus erfolgt nach Fertigstellung 
des Neubaus sowie der Inbetriebnahme der neuen Fernwärme-Heizung. Anschließend wird 
der Neubau fertiggestellt und der denkmalgeschützte Bestand umgebaut und saniert.
 

Die Fluchtwege und OIB-Vorgaben für einen jeweils zweiten Fluchtweg werden sowohl im 
Neubau als auch im Bestand eingehalten.

HAUSTECHNIKKONZEPT
 

Der kompakte Neubau erhält eine hochdämmende Gebäudehülle in Passivhausstandard.
 

Eine Komfortlüftung mit hocheffizienter Energierückgewinnung sorgt für hohe 
Behaglichkeit, minimiert die Energieverluste und funktioniert als Hybridlüftungssystem:
- generell Lüftung über Fenster
- „Beatmung“ der Räume: Frischluft wird in die Nutzräume langsam eingeströmt
- diagonal angeordnet wird die Luft über Schalldämpfer in die Flure überströmt.
- an zentraler Stelle wird die gesamte Abluft je Geschoß zusammengeführt
Dadurch werden Kanalquerschnitte und -Längen minimiert und die erwärmte 
über-strömende Luft temperiert die anschließenden Räume und reduziert die Heizenergie 
Im Winter. 
 
Im Sommerbetrieb wird über die Lüftung im free-cooling-System Nacht-abgekühlt und so 
wird die thermische Masse auch im Sommer aktiviert. 
Der außenliegende Sonnenschutz ermöglicht auch eine Verdunkelung der Räume – eine 
aktive Kühlung ist nicht notwendig.
 

Photovoltaik auf dem Dachflächen liefert Sonnenstrom.
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